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Ausgangspunkte und Ziel
�‡ Nach wie vor große Kluft zwischen Theorie und Praxis 

(z.B. Betrachtung der Fächer wie Tonsatz oder 
�$�Q�D�O�\�V�H���D�O�V���Å�1�H�E�H�Q�I�l�F�K�H�U�´��

�‡ Analytische Befunde können die interpretatorischen 
Entscheidungen lenken bzw. informieren

�‡ Eingrenzung: Klaviermusik von Chopin

�‡ Ziel: Untersuchung der im theoretischen Unterricht 
üblicherweise erlernten Phänomene in der Musik von 
Chopin und Überlegungen über die mögliche 
Auswirkung ihrer Erkenntnis auf die Interpretation

Analyse als Mittel der Interpretation 
in der Klaviermusik von Chopin
Pavle Krstic, MA (Universität Mozarteum Salzburg)

Wichtige Bestimmungen
�‡ Keine Gliederung nach Werken �² solche Fallstudien 

sind in bisheriger Literatur reichlich vertreten. 
Stattdessen Gliederung nach musiktheoretischen 
Bereichen und Begriffen

�‡ Trotz der inhärenten Verwobenheit der verschiedenen 
musikalischen Parameter, wird versucht die einzelnen 
Bereiche möglichst getrennt zu untersuchen 
(natürlich mit Querverweisen)

�‡ In jedem Kapitel werden Beispiele aus verschiedenen 
Werken punktuell eingesetzt, um unterschiedliche 
Aspekte und Facetten des jeweiligen Phänomens zu 
beleuchten und zu untersuchen

�‡ Darüber hinaus fließen Aussagen aus der 
Sekundärliteratur sowie Aufnahmen in die 
Überlegungen ein

�‡ Es wird auf einen vorschreibenden Duktus verzichtet, 
da dies mit der Freiheit der Interpretation nicht 
vereinbar ist. Vielmehr wird (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit) auf Möglichkeiten hingewiesen, die 
aus analytischen Überlegungen hervorgehen können

Arbeitsschritte (Methodik)
1. Sammeln von Besprechungen der diversen 

Phänomene in der ausgewählten Literatur zur 
Verbindung von Analyse und Interpretation und 
Sortierung nach theoretischen Bereichen

2. Analyse eines breiten Spektrums an Werken von 
Chopin mit Überlegungen hinsichtlich der 
praktischen Umsetzbarkeit der Befunde und Auswahl 
möglicher Beispiele für einzelne Kapitel

3. Hören von ausgewählten Aufnahmen und Notieren 
von auffälligen interpretatorischen Entscheidungen 
bei den gewählten Beispielen

4. Gegebenenfalls computerunterstützte Analyse der 
Aufnahmen ( Sonic Visualizer )

Hauptbereiche
�‡ Melodik

�‡ Richtung der Bewegung, Art der Bewegung, 
harmonische Überlegungen, Ornamentik

�‡ Rhythmik und Metrik

�‡ Verschiedene häufige rhythmische Figuren wie 
Punktierungen, Synkopen, Triolen sowie 
metrische Besonderheiten und Verschiebungen

�‡ Harmonik

�‡ Grundprinzipien der Harmonik sowie einzelne 
Akkorde, Wendungen und Prozesse

�‡ Form

�‡ Grundprinzipien der Formenlehre sowie einzelne 
formale Einheiten (vom Motiv zur Gesamtform)

Umgang mit den Aufnahmen
�‡ Vor allem eine wortsprachliche Beschreibung der 

interpretatorischen Merkmale der jeweiligen Stelle

�‡ Sonic Visualizer wird anhand der Menge an 
Beispielen nur bei besonderen Stellen angewandt, zur 
Quantifizierung der schwer hörbaren Phänomene. 
Einige Beispiele:

�‡ Graphische Darstellung der Schlagdauer (Agogik)

�‡ Kalkulation der Verhältnisse innerhalb der 
punktierten Figuren im Marschtopos (op. 36, T. 
39�²42):

�‡ Untersuchung der Lautstärke einzelner Töne 
anhand eines Spektrogramms bei einer Stelle mit 
metrischer Verschiebung (op. 47, T. 41 �²44):


